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Wenerisches

Mit Ihrer R6m.Raiserl.auch zu Hungarn, undBöheim Rön .Majest. Freyheit

In dem neuenMichaeler-HauS, beyZoh. Peter v.Ghelen

Aus Portugal.
L.isabc>o 28. Febr.

^^Ermög dem Decret, welches der Kö-
mg am is. Jan. gegeben, seine Land-
macht auf einen festen und regulirten

Fuß zu bringen, arbeiten die Generals und
andere Officiers beständig , die Armee, wel
che in 2l. Infanterie-^. Cavaklerie- und 2.
Marinier -regimenter bestehet, zu completi-
ren. Se. Majestät haben wirklich in Dero
Diensten, 9. General-majors z 7. Brigadicr-
«ivmls; 25. Obristcn; 14. Obristen vhm
Regimenter; zi. Obrist-leutenants; 3Z.MajorS; 47. A,de-wajors;Z97.Capitans;
501. Leutenants; 51z. Fähnriche und 91.Üiiartikrmeister.

Das Kriegs-schif noßia Sennora da Na-
tividade, weiches am ij, viefcs im 87.
«agen von Rio de Janeiro angebsmmen,
bat den Marquis von Lavadrio, eine«
Vetter unsers Cardinal-patriarchen,undge-
westen Gubervator von Angola mitgebracht,
Dieser Herr ist von Don Antonio Alvarez
d Acagna abgelöset worden, und begab sich
gleich nach seiner Ankunft nach Salvaterra,
um Sr. Majestät von dem dortiqen Zustand
öcr Sachen Nachricht zugebe«. DieftsSchif
v>t zugleich de« König!. Antheil von dem
«usdene» Mmen gegrabenen Golde zu Rio
de ^a«iro an Boord genommen; derselbe
belauft sich auf 568960. Rees,undfurPri-
val^echriung hat es mitgebracht 2914z. Rees
« Banen, jn Contanten lZ5i67L. Rees,

^ ^ Äjmnanttn zooo. Oktav«, welches

zusammen 7.' Millionen austragt. Man
glaubt , daß der Hof am Sonn-abend
von Salvaterra zurück kommen werd«. Der
Bottschafter Seiner Majestät des Königs
beyder Sirilien ist nun angelanget. Die
Marquifln von Cascaes jst M 69. Istz»
rc verstorben.

Aus Spanien.
Cadir 28. Febr.

Das aus CartaMa in Wefl-indim hier
eingelangte Schis, Nuesira Sencra ge-
uannt, ist befrachtet mit Z29. tauftnd 200.
Piastem, 485. Smaragden, und einer
Quantität Qmnquina, Taback, Zucker, Ca-
cao , Brasilien-Holz, Häuten?c. Neben die
sem werden nech verschiedene andere sehr
reich belade«? Kriegs-und Registcr-schiffe aus
Chily, Bucnos-Ayrcs und der Havana ,welche laut denen darüber erhaltenen Vor-
berichtm würklichen unter Wegs ftynd,
hier erwartet. Eines davon, El Dragon,
oder der Drach, soll den Wert von 12. bis
ii. Millionen Pezos an Bord habe». ES
wäre nebst noch einem andern Kriegs-schif
würklich schon hier angelanget, wann sie
wege» bösen Wetters nicht etwas länger,
als bestimmt gewesen, in der Havana hät
ten still ligen müssen. Eine üb« Lisabon hier
einz langte Person, zudem Register - ßhif,
N. S. de Aranza gehörig, welches von
Buenos-Ayres hier erwartet worden , hat
den Befehl gebracht, daß selbiges Schif
dm sz. September vorige« Jahrs v« M<m-

»e-



»tz« Aufschiebe«, Wie «ich di« MHlZßiS-
ie>r>», welche alle Äufführungen dies«^ Lir
sammlung begleiten, ,ft lcichr abzuneymm,
dG daöftlbe weatg gestnnet ist,dem Willen
des KömgS nachznieben. Diese Sest.mung
lasset >»cy unschiver aus denea Aueflüchten
so sie gebrauchen Mbuehmen: Wkii»!, selbi
ge ab r die Gefah^solche zu mcdecken, vor
sehen , so will niemand sich zum Opfer dar-
sichni.

Aus Niederland.
^»aag 2!. Martii.

Heut w«rd auf der St. Georgen Doel«
die mehkjzemeloct grosse MaylM von denen
Hern« Rittern gehalten, und der H<rr
Feld - marschall , Prmj von Wol-
ftiivültel, nevst vielen andern Personen von
Diinucrwn, zu neu« Rittern nistallirt, die
sen Abend um 8. NS?r aber em schönt Z.uer-
werk angezSndet werden. Der Herr Harwx-
wa, Commandant der erst neulich auSÄflm
zurückgekommenen Klotte, wurde den 14.
dieses, samt denen Depmierteo der Borste»
her der Ost-indischen Compagnie, «n di«
Ansammlung der Herren Gweral-staatm
eivzcführet, um daselbst seinen Bmchtab-
Makten s nach diesem hat der Herr Nico-
las Hanmaas, Advocat oder erster Zbeam-
ter gedachter Eomp«g»e die gegenwÜrrige
Besa>affci,yk,» d.ren Sachen umständlich
vorMlageu. Darauf ^hro Hocymözende
sich über den blühende» «stand der Hand
lung dieser Nariv» « da i.»»» Gebende.. ^hr
vergnügt bezeiget, welchen man der Sorg
dliftr C^'Mpagn.e zu dmckenhat, indcWe ft«
ßch allezeit hat ang legen seyn lassen, das
gui« Bemehmc» mu deuen ansehnlichste«
Nationen m Indien z« pflanzen und zu
unterhatten.

Bl üM 22. Martii.Am Drensiag, als a» Fest St. Ivftph,b»vsa Ihco Durchl. der äliest« Lrz-Herzog
dm N-nnm führe», wäre bey Hof Gala.Nach anßehürter Messe, empftmgm IhrvXonivl. rwhM, lwftr Gemral -gouvermm,»c» drvm Mnißris «» dem vornehwsrm
«d«l die ze«ö^,tiche Eomplimmt««. Mt-Hof «me magmfiq«« M»tzl-
M«ch Atmhtz Bparttmenk,

Aus Teutschlaich.
Naumburg 17. Marti».

Äm 8ten dieses, AbmdS Sega« S. Uh?,
brach in dem eine Me,le »c>n hier ligendm
Dorf« Gröbitz, ins, Amt Weissenfels gehS-
rig, einuer aus, »velches die Helfte des
sehr schönen Ritter-fitzes , nebst dem Psar:»
und Schul - Haus , »ugleichm 5. Bauren-
gürer mit Scheurm und Stüllen in die Asch«
gelegt; d.r Thurn der Kirche, so auch schon
>« den Grand gerahten , »vurde noch von der
mNaumburg stcheiiden , und herz« eiienderi
Militz Hülfe wicder gelöschet, sonst« auch
die Kirche von der Flamme wäre verzehret
worden.

, Osnabrück 20. Martii.
Wir haben hier gegenwärtig zwey Selten

heiten der Natur , und eine Seltenheit der
Kunst, nämlich des Rhinoceros, der seit
seiner vorige» Anwesenheit in Temschland
ziemlich gewachse»;fern«r dasWeibsdild, so v.
ansserordentlichcr Grösse ist,und so sichfür da«
Geld sehen läßt,u»d den Hm.Sorge,der künst
liches Obst, und andere Kunst-werte macht.

20. LNsrtti.
Verwichenen Montag, des Abends, «ah«

«an «Hier ein ganz ungewöhnliches Lust-
zeichen war. ES gieng Mich nach 10. Uhr
Made Über der Stadt auf, und man sahe
vorher «ur eine liecht« Wolke, aus kvelcher
sich selbiges formine. Um halb ii. Uhr
war es am stärksten , und drey Viertel auf
11. Uhr zertheilte sich solches wieder. Sei
ne Gestalt fiel fafi wie der halbe Mond tt»
die Augen, es war auch eben so hell« und
feurig, aber weit größer, indem «s sich über
dm Markt hinweg, und bis über die soge^
nannte Schiefer-brücke hinaus, erstreckt«.
In der Mute schien es breit, und an bey»
den Ecken sp> kig zu seyn. ES gietig vk«Morgen gegen Abend in einem halbm Crrkul
dergestalt herum, daß man die eine Spitz«
über der Ulrichs- Krche, die Mitte über dem
roten Thurne, und die a«dere Spitz« »ber
der Schiefcr-brücke erblickte. So erhielt
es fich drey Viertel Stunden lang, da es
sich «»dt»ch wieder «ertheilte. Tages »erher
hatten wir eme« starken Nord-schein ; je
doch an dem Tage, da fich dieses k»f! - ?<-
chen «ks, war es gezen Norde» sehr «»I»


